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FEın audıanısches Nachtgebet 1mM römıschen Breviıer?

Im re 971 wurde das NCUC, nach den Rıchtlinıen des Vatıkanıschen
Konzıls völlıg umgestaltete römiısche Brevıer (»Lıturgıa Horarum«) heraus-
gegeben Es alt erfreulıcherweılise INn seınen Lesungen auch dıe orlentalısche
Tradıtion wıederholt Wort kommen. [Dazu gehören vier Stücke dUus den
erken »Ephrems des S Yyrers« Zwel AdUus dem Kommentar Z Dıiatessaron
Tatıans, eines dUus dem SOg Sermo de Domino Nostro, un elınes dUus einem
ebet, das VO  —; seinem Herausgeber als »Oratıo DTITO viıta futura« bezeıchnet
wurde. Während NUu den beiıden Lesungen dUus dem Dıatessaron-Kommentar
eıne wıssenschaftlıch krıtische Ausgabe zugrunde gelegt werden konnte *,
sınd dıe andern beıden Lesungen WOTUÜNIC der lateinıschen Übersetzung
entnommen, für dıe der belgısche Orıientalıst Thomas-Joseph Lamy J=

verantwortlich zeichnet. Für den sıcher echten Prosa-Me mra >De
Domiıno Nostro«, der schon VO  ; Phıloxenus VO abbug (um 500) erwähnt
wird * und handschriuftliıch gul bezeugt und zuverlässıg übersetzt Ist, INa
dıe Lamy-Ausgabe I! genügen *. ber für dıe »Oratıo DTIO vıita futura«
hätte INan sıch doch dıe Quellen näher ansehen sollen. enn als
wıssenschaftlıch krıtische Edıtion ann INan dıe VO  —_ Lamy nıcht bezeichn;n,WIE 1mM folgenden klar werden wırd.

—— Dies sınd (a) dıe Lesung Sonntag D ANNUMK, AdUus dem Anfang des Dıatessaron-
Kommentars (armeniısch un syrısch erhalten) vgl 21,52-53
(b) Donnerstag der ersten Adventswoche. AdUus demselben Kommentar Kap 8,15-17
(armenısch und 1Ur z Teıl syrısch erhalten):;: 121.325-328
(£) Freıitag der drıtten Woche Oösterlıcher Zeıt. AdUus dem Sermo de LDomiıno NOSLTO,
3-4.9; ach der lateinıschen Übersetzung be] Ih  - Lamy, Sanct1ı Ephraem SyrIı
ymnı Sermones., Mecheln (4 Bde) un WAarTr In Band [ (1882) 152-158:
166-168
(d) Fest des Ephrem © Juni); AdUus dem »Sermo 111, Oratıo DIO ıta Futura« (ım
Brevıer fälschliıch mıt dem Tıtel des Sermo bezeiıchnet als » De iıne el admonıtıone«),
In Lamy 88 (1889) 27162272
Ihr Lateın iıst ach den lateinıschen Übersetzungen des Herausgebers Leloır OS
der uch dıe französısche Übersetzung der L ZI (1966) besorgt hat, TICUu adaptıert ;
vgl dıe Edıtiıon des armenıschen JTextes In SCO 137 (lat 145), Scriıptores Armeninacı
IS  9 un des syrıschen Textes In Chester Beatty Monographs S, Dublın 1963,

6-19
Vgl Baumstark
Wıe eın Vergleıch mıt der krıtiıschen Ausgabe VO  —; Ed  3 Beck ze1ıgt, SCO 270,
SCr Syr 116 (1966) eutsche Übersetzung SCO Z Syr A (1966) Z
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Zunächst erg1bt sıch bald. daß dieser lext nach St1l und Inhalt schwer-
lıch VOIN kphrem kann, obwohl dıe beıden Handschrıften
denen üuDBerheijeT st ıhn als »/Mmne mra d-mäar(y) aprem« etilteln iıne
spatere Randbemerkung der Berliıner HS SCHTEI ıhn saa VO Nınıve,
einem Nestorı1aner des Jahrhunderts, OIfenDar we1l eıne sıchere ber-
lıeferung fehlte uch das wırd 11UT eıne Vermutung un erlegenheıtsaus-
un se1n. Baumstark / rechnet den Text den »sıcher unechten« Stücken
der Ephrem-Überlieferung. [ dies INa auch der Tun SCWESCH se1in, weshalb
der uc  1ge und zuverlässıge Orıentalıst Lamy  8 sıch dıe Edıtion
dıieses Stückes Zu eicht gemacht hat In Anbetracht der groben Fehler
In ext und Übersetzung Sa möchte INan überhaupt annehmen, da l
sıch eıne Arbeiıt selıner Schüler handelt Jedenfalls hat das C
selıner Anonymıität bısher keine krıtische Edıtion erfahren. Lamy selbst
bekennt In eıner Anmerkung (Bd IL, col 212) »E xstat et1am In cod Berolın
Sachau 203 nıt1um tantum collatum < hne eiıne Andeutung, WCT dıe
Kollatıon gemacht hat un aru 98008 für den Anfang. SO Ist CS bedauern,
daß INan ausgerechnet für das est des großen orlıentalıschen Kırchenvaters
eıne SCHIEC edierte Lesung ausgewählt hat, dıe nıcht VO ıhm stammt

Die »oratıio PIO vıta futura« 1st 11UT IN Zwel spaten Handschrıiıften erhalten.
Was natürlıch keın Vorentsche1id für späte Abfassung 1st Lamy O1g 1mM
wesentlıchen der B5 I9 der Lıbrary of Trinıty College, Dublın. mıt der
Katalognummer Diese 625 geschrıebene nthält
qaußer UANSCIECH] lext noch acht andere Stucke VO »Ephrem« *°. Die HS
1st nıcht sehr sorgfältig geschrieben ! , wenıgstens 1mM Vergleich mıt der
Berliıner Textliche Abweıchungen VOonN sınd selten und me1lst auf
orthographische Varıanten oder Flüchtigkeıtsfehler beschränkt: einıge

Berliıner Handschrift (B) Staatsbıibliothek Preussıiıscher Kulturbesıitz. Orıjentabteijlung,
Sıgnatur : Sachau 203 (Brl 200, 1 H. 10); fol 45-50)
Dublıner Handschrıiuft (D) Lıbrary of Trinıty College Dublın Syriac 508 (B.5119)
Se1ite 1512167
Auf fol 4A5r auf dem ausseren and d-mar(y) ISNAkK eptisköpd d-ninwe 11aW.

51 Baumstark macht sıch den ıtel Lamys eıgen (Gebet dıe ewıge Selıgkeit«.
Ortız de Urbina sagl Von der vierbändiıgen Edıtion amys » Bona edıt1i0 tıdelıs Vers10

atına« (Patrologıa Syriaca, Roma 958 55)
Fuür dıe Drompte Übersendung eıner Aerox-Ablıchtung der betreffenden Seıten bın ich
Mr Bernard Meehan, Manuscrı1pts Assıstant, sehr ank verpflichtet.
ach dem Catalogue of Manuscripts sınd 1e85 Discourses from the wrıtings of Ephrem
Yyrus De humıilıtate er f1de Opp 111,644) De resıpıscentia (Opp 11,350):; On
DAaSdec IN Isaıah (Opp On the end of the WOT. On the end of the worl|
(edıted In 5 phraem1ı Syrı ymnı Sermones‘. DYy Lamy 11,393) De
doctrinae (Opp. 11:336): De monachıs Solıtarıls, IC (edıted DYy Zingerle, Monumenta
Syr1aca, 1869, $  E  O SermoO Mar Ephrem1; tıtle : \DIS CIO passıonıbus. Unser
ext 1st No

iıst der Name Jesu In 1:1d versehentlıch doppelt geschrıeben ; ach ıst 1ine
Strophe durch Haplographıie ausgefallen, USW.
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gemeınsame Fehler kommen VOI (vgl V IC Dennoch möchte ich
nıcht annehmen., da (} dıe direkte Vorlage VO SCWESCH 1st (aus Gründen,
dıe be] der In ausgefallenen Strophe Zur Sprache kommen)

Die Berlıner »Sachau 203« 1  2  9 VFE 1st ein umfangreıcher Sammel-
band VOoOnNn e Blättern. ber das er sagl dıe Katalogbeschreibung '“
Schlul » Der Jüngste der In der Hds genannten Schriftsteller dürfte HananJa
Xenalas (gestorben 1493 SseIn : S1e dürifte seıner Zeıit der nıcht ange
danach geschrieben worden SEIN«. [ JDer Inhalt besteht AdUus monastıscher
Lıteratur verschıedener syrıscher Autoren der griechischer Schriftsteller ın
syrıscher Übersetzung. Der Teıl (Bl 1-50 ist ein »Ordo
(taksd da-stawwatd) für Öönche, geordnet nach den Gebetzeıiten: angefangen
VO orgen. Den näheren Kontext Stückes bılden dıe »(jebete
für dıe Nacht« (d- eddanda d-Lelyd, 43a-50b) Schluss dieser ammlung.
ach NeCUnNn kurzen Nachtgebeten VO Dionys10s VON en olg als zehntes
und etztes Nachtgebet VON »Ephrem«, mıt der ben erwähnten and-
bemerkung (Bl 45a-50b) Im Anschluss daran OI1g IN der HS dıe »Schriuft
des Evagrıus ber dıe acht Leidenschaften« 1 olIfenbDbar Aasse1lDe
Werk WI1IeE 1mM X das ANONYINC Werk » [ Je OCTIO PassS1ıON1DUS« (vgl
Anm 10) Somıit 1äßt sıch eiıne wenıgstens ındırekte erkKun der
VO nıcht gul leugnen Die ist sorgfältig und IN schönem Serto HC>-
schrieben : Vokale sınd NUTr selten und In Zweıfelsfällen (durch Punkte)
angegeben

Unser Nachtgebet ist eiıne ıchtung VO 103 vierzeıligen Strophen,
dem gewöhnlıchsten syrischen Versmaßl} VO  en) s1ıeben Sılben Je e1e abgefaßt,
mıt vielen Wıederholungen und er recht eintOnN1g * . Was den Verfasser
U: sınd WIT auf innere Indızıen angewıesen. Von der Sprache her-
gesehen, könnte durchaus 1M vierten Jahrhundert Ephrems gelebt en
Er gehört aber eiıner Mönchsgemeinde, dıe OIfenDar In der
Wüste lebt, wen1gstens d einem einsamen Ort (vgl 11:556. 69), nıcht in der
chrıstlıchen Metropole des ÖUstens., FEdessa Das Nachtgebet gehört ihrer
täglıchen Routine., dıe ıhnen den Spottnamen »Nachteulen« e1In-
brachte: 6S 1st keın späates Abendgebet, sondern der Beter stand eigens
aliur auf (V1,4a), In Befolgung eiıner asketischen Tradıtion (Qy PUTVIAO,

Hıer se1 dem Leıter der UOrıjentableitung, Herrn IDn Dieter George, für dıe Ablıchtungen
des Textes und der betreffenden Seıiten AdUS$s der ausführlichen Beschreibung der a  O-
bıtısche Handschrıften. 657-663) aufrıiıchtig gedankt

1:3 Bri 200, 11° H.10 Gedicht VO  e Ephraem In vierzeıiligen Strophen me mrd d-mär(y) aprem
S 660) Die Bemerkung ber das er ste auf 663
1te d-'aha eWagrIS d-"al tmane DA  ha.  se (8-Laster-Katalog?), Evagrıus Pontıikus, 346-399

| 5 [ ıe »Kapıteleinteilung« stammt VON Lamy un 1st sehr wiıllkürlıich : vgl den Übergang
VO  —; Kap. VI Der bequemen Zıtierung ist S1E beıbehalten.



79Eın audıanısches Nachtgebet 1M römiıschen Brevier?

vigılıa, vgl 1,14ab) Die Gemeılnde pfleg äglıch dtıe Eucharistıe
empfangen

Das 1st asketisch ausgerichtet auf dıe Gegenwart un das irdısche
eben., CS 1st durchaus keın Gebet das ewıge Leben« Gew1ß geht der
1C des Beters öfters, besonders Ende, auf dıe Auferstehung und
dıe Geme1hnscha mıt (jott in den »unkörperlıchen ohnungen« (1ım
Hımmel)), aber CS 1st nıcht der USATuUC eiıner überspannten Sehnsucht
nach dem Hımmel, WOZUu Lamy CS machen versuchte. indem CFE dıe
erieKta als Futura exacta übersetzte (vgl a un dıe zeıthaltıgen
Ausdrücke (Nacht, orgen, erwachen, USW.) qals Metaphern für eschato-
logısche Ereignisse auslegte. Miıt dem »Morgen« 1st urchweg der nächste
ırdısche orgen gemeınt, nıcht der orgen der Auferstehung. FEher könnte
INan diese Öönche als Vorläufer der Hesychasten und Quietisten ansehen.,
enn das Wort »Ruhe« (Ssyr selyd kommt, besonders d Anfang, auf-
allend häufıg VOHE; un während dıe anderen Sterblichen hre täglıche
Arbeıt gehen, der Beter für sıch selbst auf hımmlısche enusse vgl
IV3 und 63 gemeınt ist ohl dıe FEucharıistijefeler orgen. Lamy macht
daraus eiıne »hıimmlısche Sänfte«, vgl Die eringschätzung des
Leıibes 1st dem Verfasser mıt vielen andern Schriftstellern des alten chrıst-
ıchen Orıients geme1ınsam, hne daß darum schon z/u Manıchäer würde,
WIE auch dıe wıedernNolte Verwendung des Wortes » Wıssen« (1 5C ,  a
IV.1d: VIL18d: ıhn nıcht ZU Gnostıiker macht Zuweınlen scheımnt
GF dıe uferstehung des Fleisches leugnen, WECNN VON »körperloser«
Lebensweilse spricht (IHL,6d vgl V 65: 9d) aber da daneben
ziemlıch oft VOT der Auferstehung redet, wırd das eben UT eıne starke
Betonung der » Welt des (jeistes« se1n. Häretische Ansıchten sınd ıhm nıiıcht
nachzuwelsen.

Diese dUus dem Inhalt CWONNCHNC Charakterıstik der Mönchsgemeıinde
hält sıch noch immer sehr 1Im allgemeınen und könnte für viele Klöster
des Orılents bIs INSs |5 Jahrhundert C1 der altesten Handschrıft) DaAsSsCH.
Dann aber egegnet dem Leser des syrıschen Urtextes ziemlıch Ende
eın Wort, das ıhn stutzıg machen muß In Strophe , der Beter
1U tatsachlıc seıne offnung auf das ewıge en »IM Hımmel« stark
ZU USATuUuC bringt, el 6S

»Durch deıne Gabe laß uns hıngezogen werden
den unkörperlıchen Wohnungen,
Jjenem Haus der Ruhe für dıe eılıgen,

ZU) großen Ort der awddye.
Das 1er unübersetzt gelassene Wort o1bt Lamy mıt dem ateiınıschen

»lıberatı« (dıe Befreıten) wıieder, un: eın Leser wırd darüber stolpern.
ber diese Bedeutung 1st dem syrıschen Wort völlıg rem: un dıe ber-
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SeIzUNg scheımint auf eiıner Verwechslung der hıer zugrunde lıegenden Wurzel
mıt der urze] beruhen LDer Thesaurus Syr1aCcus VO ayne-

mM1 bringt auf Sp 28728 » awdyaya Audianus haereticus. Ephr 11.485E :
ubı1 Ephr awdaye CON appellat ...«. onderbarerweıse en alle

seine Belegstellen dıe orm awdaye (SO dreimal be1l Ephrem. Haer. 224
22.20 24.16); und für seine eıgene Oorm mıt Zwel Jod. VO der urzel

g1bt G1 keinen Beleg *° DiIe krıtiıschen usgaben VO  — Ephrem kennen
1Ur dıe orm awdaye für diese VO  > Ephrem (schon VOT 375) In einem
Atemzuge mıt den Arıanern. Katharern, Messalıanern U.: verurteılte
des Jahrhunderts! ” Der Name der Sekte!® ist VO dem des Gründers,
e1Ines Klerikers VO Edessa, abgeleıtet, der INn syrıschen Texten gewÖhnlıch
awdaı€ WiLd VO den Griechen me1st A0O1LOC auc AboaiOc).
Die VO Payne-Smıiıth bevorzugte Form könnte er durchaus eiıne richtige
Ableıtung Vo  —; dıesem Namen se1In.

Dıie Befragung der Handschriften erga daß und nach iıhr amy dıe
Form awdaye bietet, während awdyaye schreibt *©9 Die Verschıiedenheıit
wäre A sıch gleichgültig, WECNnN nıcht dıe orm VON der urzel ZUr
Not noch eıne andere Bedeutung haben könnte. Brockelmann Lex 5yr 1 b)
o1bt nämlıch der urzel anderen dıe Orm Udyayd d  n In den
Bedeutungen »alıenus. ırregularıs, anomalus« ebenso edyand »alıenus,
peregrinus«). Man könnte also dıe In erhaltene Orm (nıcht dıe VOoO  - D)
JF Not mıt »Pılger« übersetzen. Da ß der Hımmel als Ziel der ırdıschen
Pılgerfahr gılt, ist en geläufig. ber dıe sonstıge Verwendung des
syrıschen Wortes ist urchweg pejoratıv (worüber das lateiınısche »pereZTINUS«
hınwegtäuscht). WIe dıe ynonyme »ırregularıs. anomalus« klar machen,
und da ß Beter IN seınem für den Hausgebrauch geschaffenen Werk
selıne Brüder mıt »Außenselter« oder »Irrgläubige« *! bezeıichnet. ist nıcht
sehr wahrscheinlich.

Gegen Hoffmanns Barbahlul-Zıtat. das dıe Form (mıt Jod) biletet. Denn Hoffmann
entscheıdet Kategorisch » Audaje 1st herzustellen. enn ‚Fremdlınge, Entlehnte‘
nıcht«, IC (Anm 23) 123 Payne-Smiıth nımmt ıhm 1es ab un ıtıert Barbahlul mıt
NUT einem Jod
Vgl (Otr. Haer. Deutsche Übersetzung VO Beck, In SC} 1 /0, Scr Syr. (4195)

78 62 S ebenso Theodor bar KoOnal, {I: 319
18 Vgl den erschöpfenden Artıkel VON Hu Puech, »Audıaner« In RKRAC 1.910-915«.

uecC. Ic bringt dafür och dıe Form Awd, für dıe ber keiınen eleg Der
Thesaurus Syr g1Dt Belege (Sp.
Wenn dıe unmıttelbare Vorlage Von BCWESCH ware, ware das schwer verständlıich.
Der Schreıiber VO  e macht nıcht den ındruck, als wolle eınen krıitisch besseren ext
herstellen. Wenn TST eiınmal dıe (mehrdeutige) Form VO (Wz eingedrungen ware,
würde keinem Nıcht-Audıianer einfallen. dıe (eindeutıge) Form VO  — Wz wlieder-
herzustellen.
Vgl Udyayay SUubhd »heterodox, of strange OPIN1O0NS«, In Payne-Smiıth, Compendious
Syriac Dıictionary, 957/ (1903) col 404a
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Anderseıts rwartit INan 1M Z/usammenhang gewiß nıcht den kıgennamen
eıner ©. CS S@e1 denn, da (3 dıe Miıtglıeder der In dieser Weiıse den
Hımmel als ıhr eigenes etztes Zıe] stark betonen wollten Der Beter Sagl
Ja auch nıcCht. da ß der Hımmel 4AUSSCHLE  ıch für dıe Audıaner bestimmt
SCH sondern dıe Audıaner (allerdings vOorzugswelse) für den Hımmel DIe
Geschichte der legt nahe.: daß dıe Miıtgliıeder eıne hohe Meınung VO

sıch selbst hatten. Der (jründer udal. eın elfriger Archıdiakon der Kırche
VOo  e Edessa, rennte sıch VOT em darum nach Nızaa, 336) VO

der Großkırche, we1l CT den Klerus für lax und ekKaden jelt, ihn heftig
krıtisierte., und deswegen mehr un mehr angefeındet wurde. Epıphanı1us,
dem WIT den ersten laängeren Bericht ber dıe verdanken (Panarıon, X

S verfasst : 42,339-3/4) nımmt SIE aqusdrücklıch VON dem Vorwurf
der Häresıe dUus (d.h S1IE selen UTr Schısmatıker) un belegt SIE mıt den
höchsten Lobsprüchen ihrer Strenge un ihres Eıfers Er hat NUTr

7WEe] Punkte ıhnen a  . äamlıch da ß SIE den (jenesıs-Vers 1,26
WOTUilıIc verständen und auch den Le1ıb des Menschen nach (jottes

en geschaffen se1n 1eßen). un da (3 SIE den alten (seıt Nızäa quf-
gegebenen) Ostermiın der en weıterhın für verpflichtend hıelten rst
spatere syrısche Schrıiftsteller. WIE Theodor bar Konalıl (Scholien, /92);
hängen den Audıanern häretisch-gnostische Vorstellungen

Die ıst se1t dem Jahrhundert, nachdem S1IE sıch Uurc Missıons-
arbeıt den (joten 0-37 verdıient gemacht hatte., bald In Vertfall
geraten un ohl 1M Jahrhundert erloschen. Von ıhrer angeblıch reichen
Literatur ist, aqußer gnosisverdächtigen Zıtatfragmenten be] Theodor bar
Konaıl u nıchts authentisches erhalten Wenn eın MC WIe
Nachtgebet VO andern chrıstlıchen Mönchsgemeıinden abgeschrıeben
un HDBDeTHEeTer wurde und erhalten 1C kann das UTr geschehen
se1n, we1l der Inhalt des (anonymen) erkes rechtgläubıg Wl un geflel,
und we1]l der In auftauchende Name nıcht mehr verständlıch der
anderer Auslegung fähıg WaT [Da eıne umgekehrte Entwiıcklung sıch schwer
denken läßt. nehme ich d daß} dıe ursprünglıche (eindeut1ıge) Lesart dıe
VO  —; WAal also awdaye), dıe ann UTE absıchtlıche Hınzufügung eiınes
zweıten Jod zweıdeutıg un damıt unanst6ößıg gemacht wurde. Außerdem
half das erprobte ıttel (man vergleiche NUrTr dıe Erhaltung der Homiuilıen
des Messalıaners Symeon dem Schutz-Pseudonym des aägyptischen
Mönchs Makarı10os), eın qals häretisch verfemtes Werk einem rechtgläubıigen
Kırchenvater zuzuschreıben, In dıesem dem altesten ekämpfer der
Audıaner, Ephrem selbst Unter dem Namen des großen syrıschen Kırchen-
ehrers (der übrıgens recht miılde ber dıe Audıaner urteılt, vgl Hoffmann,
LE L22). das Werk SscHhHNEBDBLIC das ucC 1INs römische Brevıer Anuf-
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nahme finden und dem TrzIie1ın der Audıaner. Ephrem, dıe Festlesung
1efern

Wenn auch zunächst NUrTr eıne geWIlSsSseE Wahrscheiminlichkeit besteht. dalß
das Nachtgebet In audıanıschen Kreıisen entstanden und ort lıturgischer
Bedeutung gelangt Ist, lassen sıch doch noch verschıedene welıltere (Gründe
geltend machen. dıe diese Wahrscheinlichkeit bestärken.
on Rabbula. Bıschof VON Edessa VO 412-436 we1l3 berıichten, daß

dıe Audıaner sıch auf »falsche Offenbarungen« (bedyd d-gelyone) beriefen *$
(jenaueres Dringt Theodor bar Koönaı (um /90) indem (1 AdUus verschlıedenen
»Apokalypsen« (gelyOne) der Audıaner zıtlert. Er dıe yOffen-
barung des Abraham«. dıe des »Johannes« (verschiıeden Von der kanoniıschen)
und dıe der »Fremden«. e1in siıcherliıch auffallender Tıtel Letzteres könnte
INan versucht se1n, mıt »gelyönd d- üdyaye« rückzuübersetzen 2 aber der
ıtel el be1 Theodor »gelyond d-nükraye«*>, eın mılderes Synonym des

DiIiese Schriıften mögen spateren, entarteten pıgonen der Audıaner
entstammen. aber S1e egen doch nahe. daß der Begrıff der »Offenbarung«
(vielleicht auch der »Fremden«) In der audıanıschen Tradıtion eıne WIC  1ge

spielte. Nun iinden WIT In unserm Nachgebet denselben USATuC
(gelyand) verschıiedenen Stellen (IE11d: V.14d VIL.21a) auffällıg VCI-

wendet, als ob CS sıch Privatoffenbarungen handelte
Rabbula bringt ferner dıe Audıaner In Zusammenhang mıt den

»zadduükdaye« nNaCc. ollmann sınd dıese mıt den Audıanern identisch,
e 122) dıe ohl darum hıeßen. we1]l SS sıch selbst für addıke »Gerechte«
hıelten Theodor bar Kona1l richtet dıesen Vorwurf pomtıert
al selbst »Er Wal ein Prahler, enn GT verfie] dem eıdenschaftlıchen
OIZ »JenNES Pharısäiers« un propagılerte sıch selbst als gerechter enn dıe
übrıgen zaddık IMNeNnn halen d-Sarkd)« (Ke, 319) Nun {iinden WIT In uUuNnseTrTeMm

Nachtgebet 5C’ vgl 1.1d). daß der Beter sıch selbst In recht auffällıger

Übrigens hatte der Messalıaner Symeon (ebenfalls kE:dessener) eın ahnlıches Glück Auszüge
AdUus ZweIl selner Homiuilien stehen 1mM römıschen Brevıer ; Hom | 8 In der Woche DCI

fer (PG 34,639-642) un Hom 28, In der OC DCTI ter (
l vgl dıe krıtische Ausgabe VO  z Dörries. DiIe geistliıchen Homiulien des Makarıos

(E43 Berlın 964 180-182 231 .
Vgl Hoffmann. Auszüge AUS syrıschen Akten persischer Märtyrer, Leıipziıg 8360 P
Schlıesslich wäare nıcht unmöglıch, da (3 der Ausdruck »Fremde. Ausgestossene, XKOM-
muni1zlerte« schon Im Jahrhundert VO den Audıanern selbst eıner Art Ehrentitel
für dıe eigene Sekte gemacht, un dieser wortspielerıisch in dem Nachtgebet untergebracht
worden ware, In der Form Udydaye. Das Nachtgebet, das vielen Stellen Wortspiele
nthält, bringt gerade In der Strophe mıt der Erwähnung der Audıaner (Wurzel WD)
gEeWISS nıcht zufällıg WEel1 wurzelähnlıiche Worte In Verbindung netwa ad »WIT versammeln
UNS« (Wz W D) und SUuwdda d »Zeıchen, Symbol« (WZ WD')

25 TITheodorus bar KOnI, Lıber Scholiorum I1 ed Addaı Scher 69) Syr 1,66 (1912)
320
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Weilse als »gerecht« bezeıichnet. FEr {ut das nach übertriebener Selbstanklage
(1X,5-6) und versteht er siıcherlıch 1mM Sınne VOoO  —_ »gerechtfertigt 1FCcC
dıe Verdienste Chrısti« ; aber diese Sprechweıise konnte ıhm un seinen
Gefährten eıicht als pharısäischer OIZ ausgelegt werden.

ine der beıden VonN Epıphanıus dıe Audıaner des Jahrhunderts
erhobenen nklagen richtete sıch dıe Übertreibung der Gottähnlıich-
keıt 1Im Menschen : Wenn der ensch nach dem Bıld un Gileichniıs (jottes
geschaffen ist (Gen 1.26): mMUuUsse sıch das auch auf den Leıb erstrecken.
Die Strophe VE des Nachtgebets formulıert dıe Bıtte, IN den Werken«
un »IM Innersten« «® dıe Ahnlichkeit (dumyd hbr dmüt, (jen 1,.26) und
das Bıldnıs (IUDSA, l TLTOC hbr selem, (jen 1,26) Chrıstı, DbZW selner
Demut nachformen können. [ Ja dıe er Christı 1mM Sanzcn
fast doketisch betont wırd, kommt das auf eıne Nachahmung (jottes
hinaus 2

Schlıeßlic waäare ware noch auf eiıne merkwürdıge Stelle Ende des
Nachtgebetes (IX,8Db) hinzuweısen, der Beter sıch un seiıne (Jenossen
als »Rest (sridd, »relıquus, quıl evasıt«) UNSTECS armselıgen Geschlechts«
bezeichnet. uch vorher wırd Öfters dıe Armut der Armselıgkeıt der
(jemeılnde erwähnt (z.B VIILSab »Mögen WIT auch dr  3 se1n und HHSGIE

Famılıe dem Staube gleich «), aber als » Rest« würde sıch elıne großkırch-
IC Mönchsgemeıinde ohl Nıe bezeıiıchnet en uch dıe Audıaner
ühlten sıch INn iıhrer Gilanzzeıt sıcher nıcht als Rest, sondern eher als ite,
aber nachdem S1Ie(VoO römertfeindlıichen (joten AdUus ıhrem Missıons-
gebiet »Skythien« Norden des Schwarzen Meeres) vertrieben und auch INn
iıhrer mesopotamıschen Heımat mehr un mehr verfolgt wurden, muß sıch
in iıhnen das Bewußtseıin gebilde en en kümmerlicher Rest se1In. Aus
dieser Zeıt könnte also Nachtgebet tammen

BeIll dem wenıgen, Wdads WIT ber dıe Audıaner des Jahrhunderts wI1ssen,
sınd dıiese verschıedenen ymptome für dıe audıanısche erkKun des acht-
gebets iımmerhın beachtlich Ögen S1E auch nıcht alle Zweıfel ‘ zerstreuen,

bılden S1e doch In ıhrer Konvergenz eın olıdes rgumen afür. da ß
uns hıer eın einsames Zeugnı1s für dıe römmıiıgkeıt eıner tragısch unterge-

frühchristlıchen Idealıstengruppe erhalten geblieben ist
ber Sanz abgesehen VO  —_ selıner erKun verdıient das Nachtgebet, auch

WECENN CS AdNONYIN ist, eıne sorgfältige Edıtiıon Ich habe miıch er ent-

knömd (Eex ist 1M Syrischen eın Ersatz für das ZUu abgegriffene NADSA »Deele,
selbst« Brockelmann registriert dıe Bedeutungen DEISONd, essentla, substantıa. COTDUS,
[1gUra«.

Z Wıe sehr dıe Gottesbild-Idee 1Im edessenıschen Judenchristentum lebendıg WAÄdTrL, zeıgt uch
das SOr Perlenlıed, vgl Orıentalıa 4/7/1978, 209
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schlossen, mıt der Übersetzung des (GGanzen auch den syrıschen Text nach
Kollatıon beıder Handschriften In Umsschrift hıer veröffentlichen *®

b-leiyva Ada-sSlen kull kalın In der acC. WENN alle Stimmen schweıgen,
1  au e*”* d- ' na. wW-Aul! gensin®* menschliches egen allenthalben ruht.
NApPSaN h--au"enh tenhar(v) bak mOge eele mıt iıhren egungen In dır
VeSSU . nührd d-zaddıke. erstrahlen. Jesu. Licht der Gerechten.

h- eddand da-pris al kull aag Zeıt, da IDunkel WIE eın (jewand
hessökd ha-dmuüt nahtd, ber alles ausgebreıtet ist,
taybutak, mar(y), tenhar”* Ian erstrahle Herr, deıine (inade
hlap 2MSA metragSand. anstelle der sinnenhaften Sonne.

b-lelva mSalle kull räahtin In der aCcC. dıe aqallen Hastenden uhe
d-alma d- ate b-su rane*. gebietet, In der Welt mıt ıhren Heım-
tekbal(y) NApPSaN Dullahayk suchungen, moOge Seele deıne Wunder
b-hau selyva d-rahh Setka. in sıch aufnehmen, in jener uhe dıe

größer ist als bloße Stille

b-"eddand da-mnin l-L’ayyd Zur Zeıt, dıe dıe Müden erquıickt
b-yad senta d-Salyd al kull. durch den Schlaf. der ber allem ruht,
bak mar(y), ANFAWWUÜN hus  52>  Sr  e  bayn moöOgen Gedanken. Herr. sıch dır

hüssamad d-kaddıse. berauschen, Wonne der Heılıgen.
SCEMSA ha(d)tä nednah Ian Eıne C Sonne laß UNs aufgehen
b-“eddan lelya d-hessöka*, ZUT eıt der dunklen a
Ww-bah* NIAWWES D-HAYV da ta Durch Jenes Wiıssen moögen WIT emporflıegen,
da-b-nühhamd ntira Ian das In der Auferstehung UNserTr harrt

— — —& habh lan, MAFran, da-ndamme —mm GIib UTNs, Herr. da [3 WIT Jenes Wachsein
D-AAay Fruta da-kyvamlta, der Auferstehung nachahmen.
da-b-lelyd, mar(y) W- LUMAMAd ındem WIT Tag und aCc. Herr,
I-watak nemtön re yanan. auf dıch Sıinnen ıchten

28 Die Kapıteleinteilung VOon Lamy wurde. iıhrer Mängel, beiıbehalten : ıne trophen-
zählung VO  —; mIr hinzugefügt (die Zeılen jeder Strophe werden mıt D, Zitiert). ESs sınd
alle ennenswerten Abweıichungen der beıden HSS VO einander und VO L(amy) regıstrıiert,
abgesehen VO nıchtssagenden orthographischen Eıgentümlıchkeıiten (dıe Schreıiber VOTI-
wenden häufıig Aleph be1 Afel-Formen) un offenbaren Verschreibungen (z.B der Doppel-
schreibung VON » Jesus« In l,.1d be]l [ CX « Brockelmann, Lexıicon Syrl1acum,
9728 ırkumflex bezeıchnet sıch Plene-Schreibung, nıcht unbedingt äange (inner-
wortlıiıches ap wurde jedoch iImmer ausgeschrıeben. Verdoppelung VO Endkonsonanten
hat keıne Aussprachefunktion, sondern ıst gedacht qals etymologıscher inweIls. Wertvolle
Hınweise bezügl. des Syrischen verdanke iıch meınem Lehrer KÖbert, Rom Ihm sSE1
diıeser Stelle aufrıchtig gedankt Die 1mM Brevıer verwendeten Stücke In Kap und
sınd UrCc Kursıyv-Druck der Übersetzung hervorgehoben.
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I1 h-eddand -esta hadnan Zur Zeıt., da WIT UnNs haben
INECNN sedd NASE W- ENVAnE VO  $ der ähe der Menschen un den Be-
I7 [an, MAFAaN. AF bayta* schäftigungen, SE 1 uns, Herrt.; eın
W-Dak NAPSAaN la-kmirütan. TauUter Freund AT dır wollen WITr

Traurıigkeıt In Freude verwandeln.

al tükland d-taybutak Im Vertrauen auf deine na
npaknan d-nehwe balhödayn. sınd WIT hinausgezogen, Urn einsam sSeIN.
nehze, MAFranN, galya ıl Laß UNs. HeIrrT. deutlıch erfahren
hel uüudranak ha- bada. dıe ra deıner Hılfe De] UNsIeTr Bemühung.
AyNAkK ASOQ al lehhban Deinen Friıeden gieße In UNsSCT Her7z
wa-Dbhilütak al ZAW AYyn, und deıine uhe ber Rastlosigkeıt.
d-Lelyd d- al kull* e  S  Aa Au amı dıe Nacht. dıe dunkel ber em
nchwe Ian a(y)k IMAMA. hegt für uns hel]l werde wWwıe der Tag

h-han ‚ eddand d- etgazzıin In dieser Zeıt. WIT UTl zurückgezogen
w-hamlan lelya D-ZAW hesken en und dıe A 115 mıt ıhrem Dunke!l
w- estawhadnan menn”* kull Dı  x umfängt, WIT UTl en VO

bak mar(y), ne rab DUyyd an. allen Menschen. da wächst Ost.
HerrT.; dır

h-han Ira d-sade MENN kull An dıiıesem Ort der VO allem eer Ist.
W-Layt heh kald da-mlabbeb, keıine ermutıgende Stimme ertont
AF MAFaN, b-napsdtan erwecke. Herr, ıIn unseTren Seelen

Jene Wachsamkeıt, dıe nıcht ın dıe Irre gehthay Iruta d-Ia {A Vd.
h-han eddanad d-heh”* kull N In dieser Zeıt, da jedermann

ruht IN frıedlichem Schlummer.,mettnih h-Sentd da-nyanhd,
Ia nettabba‘ re yanan la [3 nıcht unsern Gjeılist versinken
Db-yad nNnaWwmtda da-rg1gd41d. 1M Schlaf der Begierden.
ASWAN, MAFran, b-taybutak Mach uns würdıg, Herr., deıiıner na
d- amm*”* htülata d-pursand daß mıt den klugen Jungfrauen,
Dn ettayyab (V ha- badayhen dıe sıch mıt iıhren Werken ausrusteten.
nechwe Ir _$é.*n dübbharan. uch ande!l wachsam se1

d-Ia netteh b-2aw hesSökKa Daß WITr nıcht In Finsternis bleiben
kad ammütin re yanayn*, un verdunkelt Sınnen,

la (3 UNS$s schauen den CGilanz deıiner (inadenehze omha d-taybütak
h-kaull eddan ba-slawwatd*. bel den (jebeten er eıt

|- imamd, mar(y), d-"ida tan” Zum hellen Tag UNSTECS Erkennens
akkep* lelya d-re yanan, re Herr, dıe Nacht UNsSICS eılıstes.
WA-nSAMMSAK, mMAar(y) nahhird damıt CI erleuchtet, dır., HEerIT., dıene
b-hüddat dübbar nakpuütan. In der Erneuerung UNsSICSs keuschen Wandels

— m hab Ian d-neshar ba-sSlötda Laa Laß uns wachen 1M
amm e’ne* b-laylawwatd, mıt den Rechtschaffenen In den Nächten.,
d-nehwoön dalkiın lampedayn* damıt Lampen, dank deiınen FErleuchtun-
[ükbal SEMSC}A b-galyanayk. SCH, der Sonne entgegenbrennen.



RO Kruse

1  NJ FT eıt der Nacht gewähre duILI2Z b-“"eddan lelya DArnes lah
büyyda d I-meskenuütan, TOS NSECT'| Armselıgkeıt.
d- akteh d-lelva Mahsd Ian [Da dıe Bedrückung der Nacht UNs USEeLZt:
hak netbayya INENN aktan. SC 1 du uUunNns TOS 1n UL14SETCT Bedrängnıis.

| 3 habh Ian el e* re vanan  q | 3 (Gewähre UNSCIIN Geılist sıch abzumühen
h-dük ran denhak* kaddıs 1mM Gedanken A deine heıilıge Wıederkunft

während Seelen glühenkad nassihan”* napsatan
b-hammimuta d-rehmatak. on der Wärme deıiner 1e.

bh-han ' eddand aten (h)waw FA dieser eıt pflegten dıe Heılıgen
ihr (Gebet verrichten.kaddıse ba-slawwatd.

ASWAN., INAFAaN, d-nestawtap Mach UNs würdıg, Herr. teilzunehmen
h-haw büyya a d-Sahrayhon. A dem TOS ıhrer Nachtwachen.

A MSINA, da-Shar ba-slöta rıstus der du wachtest 1mM
nächtliıcher eıt auf eın Antlıtzh-“eddan lelyva al appın,

AsSWaN d-net an re vanan gebeugt mach UNsSs würdıg, eın Leıden
I-HasSak da-hlap purkanan. UNsSeTIIN eıl 1mM (jeıist i

mMSIhA, d- esad mawhabhten T1STUS, der du deıiıne abe
ba-slöta al kaddıse, ber dıe Heılıgen 1M dUSSCROSSCIH
apsen, MAFraN, ar ıtan hast. erfreue, Herr. uUuNnsern Verstand

Urc dıe Wonnen deıiner (inadeb-yad fa matd d-taybutak.
allaha d-dileh eNNON Gott. dem alle Tage
ImAame W-Laylawwald, und Nächte gehören,
haddan”* MAran, b-yad sahrak erfreue uns, Herr. durch deıne
h- eddan lelyd ammuta. Hoffnung, ZUr eıt der dunklen Nacht

sedd enyand da-slöta Zur Übung des Gebetes
karbinnan kad harkinnan. nahen WIr uUunNns knıeend
apsen ar d-re yanan, Erfreue dıe Stimmung UNSTITCS (jelistes
d-lak neStawWtap ba-sloöta un la ß UTls teilnehmen deiınem eten

A ır 7a e* d-re yanan Wecke dıe egungen UNSCICS Geistes,
d-netbakke (V da-bh- tehrd. amı WIT gleichsam eın Wunder schauen
w-hak hü net pe 1  h  S  Sr  Dr  ban und IDenken sıch In dıch versenke
methd kulleh da-slötd. dıe Spanne des (Gjebets hındurch

a(y})}k hav* Sapra d-me titak Wıe jenem orgen deıner Ankuntft, laß
nkabbel I-denhak re yanan, UNnseTInN Gelist deıner Wıederkunft en-
w-nekdom hayleh mallala”* sehen, und dıe Kraft des Denkens VCI-

I-hau Adübbhara d-Ia ZU$MAa wıirklıiıche 1m VOTaUus dıe einstige KÖrper-
OSse LebensweIlse.

b-hand lekyd d- estawhadn* In dıeser Nacht, da WIT N
Menn NASUÜUtAa W- enyandh, haben VO den Menschen und ihrer Be-
WL lan, MAran, DUyya d schäftigung, se1 du, Herr, UNs J rOSt.
W-IMNe: Aul  a IA netgarde. un deiner Liebe laß UNSs nıcht beraubt

werden.



Eın audıanısches Nachtgebet 1Im römiıschen Brevıer? 8 /

h-hand 7zabnd d- etgazzın Zu dieser Stunde da WIT uns zurück-
INenn sedd ‘ Aalma Ww- enyanaw(hy), BCZOBCR haben VO  v der ähe der Welt
hwi_ Ian [ewWVd, parökan, und ıhren Beschäftigungen, se1 UNSs

w-bar enyand h-kull meddem. Gefährte Erlöser, und vertirauter
Freund in allen Dıngen.

1V,1 h-$a ta d-naydin” kull damke Zr Stunde da alle Schlafenden sıch
l-"ümmanwata”* d-methabblän füchten ıIn ıne TIraumwelt, dıe chnell
a Ir, MAFran, b-napsatan vergeht, wecke in uUuNnNnseren Seelen, HeTfT.
ıda td hay d-Ia {A Yyd. das Wıssen, das nıemals iIrrt.

h- eddand da-Ihas kull NNAS fur Morgenstunde, da jedermann seıne
talbesta”* al haddamaw (hy), Gheder bekleıdet kKleıde., HerrT., UNseIN

albes, MAFranN, hüddatda inneren Menschen In e1In (jewand.
I-harnasan haw ZAWWAY
h-"imamad d-kull mezdamman Am hellen Tage da alle aufgerufen sınd
lI-pülhänd d-'ar anyatd, iırdıschen Verrichtungen,
aSwWAan, mMAaran, d-nethassam mach unNns würdıg, Herr, Uulls ergotzen
h-havw dübhbharan”* d-Dba-Smayya. uUuNnserm hımmlıschen Wandel.

h-“eddand d-ma bar kull NAS 7ur Zeıt, da jedermann VO seınem Leıbe
taksıt lelya Menn güusmenN, dıe nächtlıche ec abstreıft,
a bar, MAFran, lebban streıfe, HerTr, VO  $ UNsSCIIN Herzen
ühdan "almd Aaborda dıe Eriınnerung dıe vergänglıche Welt

h- eddan saprda da-mSsarren Zur Morgenzelıt, dıe Schiffer ausfahren
mallahe b- yämma V almd, auf dıe Meere der Welt.
ba-Ime ’ näak, mär(y), nettnihan laß ruhen, Herr, Seelen
napsatan Menn kull Zzaw in”®*. VO er Rastlosigkeıt In deiınem ailen

h-eddand da-msSarre”* kull ZUE Zeıt, da In dieser Welt der Schmerzen
b-pülhan Ca  almada d- akdtd, eın jeder sıch dıe Arbeıt mac.
aSWAanN, MAran, d-net appe mach uns würdıg, Herr., uns versenken
h-haw büyyd'a d-Ia Aabar In dıe röstung, dıe nıcht vergeht
h- eddand da-slem heskd Zur Zeıt, da dıe Dunkelheıt schwındet
wa-mSarre kull ha- t ASQA, un: eın jeder dıe Arbeıt beginnt,
hab lan, MAaran, d-netbassam g1b UunNns, Herr, verkosten
b-zaw ay —  Aalmad aw”* da- ‘ tid. dıe Regsamkeıt der künftigen Welt

SUrray rehten d-nahhirda Wenn die Sonne ihren Lauf antrıtt,
re  S ea puülhänd A)w d-mäayöoöte. beginnt die Arbeit der Sterblichen.
SIM, HI; düumse b-re yanayn Bereite, Herr, Wohnungen UNSeEermM Geist
I-haw ImMAamd d-Ia salem. für Jenen I ag, der NIıeE endet.

ASWAanN d-nehze ba-knöman Mach UNS würdig, IN UNSsSerer Seele
I-hanon hayye d-nühhamd, erfahren Jenes Leben der Auferstehung,
d-Ia nehwe meddem d-pares W A nichts 2iOt, das UNSern Geist
l-re‘ yanan Menn büssamak. Von deiner Süßigkeit rennen könnte.
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I-havw ImMAamd d-Ia MmSarre | Von Jenem Tag, der nicht beginnt
D-zaw ay rehta” d-nahhire*.. mıf rastlosen Umläufen der Himmelsleuchten,
FSOM. mar(Yy), ra zeh ba-knöman prage. Herr. das Geheimnis IN UNSTE Seele,
h-"amminüta da-I-watak. die WF NS unablässig mit dir beschäftigen.

—— “  —— “ b-ra zayk kull 'om eppaknak —  — In deinen Geheimnissen haben WIr dich täglich
WAa-O-ZaW ZUSMAN kabbelnak. MI und In Leib dich aufgenommen.
ASWAN, d-nergzas ba-knöman Mach NS würdig, IN der Seele ZU verspuren
I-hau sabran da-b-nühhama. Jene Hoffnung, die SicCh erfüllt In der Auferstehung
AwIL, mäar(y)*, geppad I-mahsbatan, Sel. Herrt. Flügel uUunNnsern Gedanken,
WA-NIÜUS h-a ar kallile, da 3 WIT leicht In dıe Lüfte uns rheben
Ww- a(yj)}k da-b-geppe nettaw ad und WIE auf Flügeln UuTs begeben
I-hav* AWWANAN SAFFIra. uUuNseTIeT wahren Wohnung.

Deinen Schatz bargen WF IN UNSEerM Leibesimtak b-zu$man ta$Sinah
b-yad taybuta da- mada, durch die (ınade der T aufe.

Am Tisch deiner Geheimnisse wird er vermehrt.b-patur ra zayk metrabbyad.
hab Ian d-nehde b-taybutak. Gewähre N Freude UN deiner Gnade

Denn WIr haben dich () Herr., VON deinemda-kbarnak*, mäar(y), ba-knöman
Menn patürak rühäand. geistlichen Mahl her IN UNSENM Innersten

nergas, MAFran, ha- bada beigesetzt UNS, Herr, schon IM Werk
h-haw hüdddata da-‘ tida” die künftige Erneuerung erfahren.
nehze S$Upra da-knoman NS die Schönheit UNSeCrer Seele schaun
b-yad AaW SUpra rühand, IN Jener geistlichen Schönheit,

die mıtten INn der Sterblichkeita da-I-zaw MENN mituta
Man  71 remzak* IA MAayOtTA. dein unsterbliches Raunen erweckt.

(hA) WAal zkIputak, parökan, Deine Kreuzigung, Erlöser, WOUrF

thümad I-"alma pagrand. das Ende des körperlichen /Zeitalters.
hab Ian d-nezkoöp re yanan Laß UNMNS IM Geheimntis UNSEN Geist
h-rı /- alma rühänd. kreuzigen für das geistliche Zeitalter.

kyamtak, VveSSU , rahbhuütd (h)y Deime Auferstehung, Jesu, gab Majestät
I-harnasan a rühäand. UNSErTM geistlichen Menschen.

Der Anblick deiner Geheimnissehezwd d-ra zayk nehwe* Ian
mahzıta I-wat ida ten. SCl NS en Spiegel, diesen erkennen.

mdabbränütak, parokan, Deine Vorsehung, Erlöser,
ra 7a A)y d-alma rühänd. 1S1 2in Geheimnis der geistlichen Welt
hab lan, MAFran, d-nerde hah Laß UNS, Herr. ihrer Führung folgen
a(Vy har NASı rühänd. als geistliche Menschen.

pagra* daw ya natep Ian Der elende Körper 7ichf UNS

l-enyan Aalma hes$$SOkKd. ZU) Umgang mul der finsteren Welt
aSWanN, mär(y)*, I-havw enyand Würdige UNS, Herr, Jenes Umgangs,
d- fara Syaga d-hessSökd. der den Z aun der Finsternis durchbricht.
lA, mar{(y), nesde* re yanan Laß nicht, () Herr, UNSEMN Geist hberaubt
Menn denhak rühandyd, werden deiner geistlichen Wiederkunft,

Un erlösche IN UNSENM Gliedern nichtW- IA tSahhe* FHMeEeNn haddamayn
hammimütd d-büssamak. die Wäarme deiner Süßigkeit.
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MAyOtTUtAa da-b-zusman, OE Die Sterhlichkeit UN. Leibes,
hda ZASVA layn SAr VUld. siche. IC ergießt Verwesung über UN.

nkappar fa mäh MECNNR lehhan Möge die Wonne deiner geistlichen Liehe
FWAZ d-hubbak rühänd. ihre Bitterkeit AUS Herzen entfernen.

|  NI a(y)k da-b-Sebva dahra* Ian | W ie IN Gefangenschaft führt
am uta da-b-haddamayn. die Unreinheit INn UN. Gliedern.
npakkah”* rehah IHNCHN ZUSMAN Mildern AF ihren Geruch,. der AUS UNS®8

b-haddutan da-b-mayvw habhtak. Leihe kommt, durch Freude. die deine Gabe
bringt.

| 3 A)wad Ian ZUSMAN a(yv)k yvamma | 3 Unser Leih ward NN H’7 en Meer.
Ad-kull eddan mtabba‘ ellpan. das Schiff allzeit mit Untergang
a dah MAFranN, [a-Spi(n ITAn hedroht. Rette. () Herr, UNSEer Schifflein
Ia-Ime nNAakK allahayvad. IN deinen göttlichen Hafen.

| sedd hay mdıiln ITanNn kaddısta | Z UNSCYENT heiligen Stadt
hab lan, MAFranN, d-nestarhab, laß NS eilen, (} Herr.,
w- a(y)k MUSE res tUurd, und WIC Mose VOM Gipfel des Berges
b-yad” gelyand nekdöom” lah mogen WF SIC ImM Gesichte vorwegnehmen ,

1$ apen pagra ales Ian 1 Mag uch der Leıib uns quälen
wa-mtahhe Ian b-yad tükkaw(hy), un durch seıne chwächen uns hındern,
tezrke Däan, mar(y) taybutak moOoge sıegen ıIn 115 deıine na Herr.,

ber das (jesetz in uUuNnNnsermM Fleische.I-nAMmOsSa da-b-gaw hesran.

b-re‘yan(vy), mar(y), m’ahhebhh Na Ich In meınem Innersten lıebe ich. Herr,
I-namoösak rühandyd, das (jesetz des (Gjelistes
W-NAMOSA d-sım b-haddamay ber das (jesetz In meınen J1edern

hındert miıch seıner Betätigung.sSabe”* I1 IHeNn enyäneh.
L7 (V) da-b-Sebyd metdabbhrd Wıe In Gefangenschaft wırd dıe eeie

napSd I-puülhan sanvyatd, schändlıchen aiten getrieben
W- Q y)k d-ba-ktira metnattpa un WI1IeEe durch wang VO geıistlıcher

enyand rühänd. Beschäftigung abgezogen
18 kad /a sabyd meßsta bda 18 Wider iıhren ıllen wırd SI1E dem TIrıbut

la-msaka”* d-Na$$aAy pagra körperlıiıcher Schmerzen unterwortfen.
hd. agnd* kad mettannha”* Sıehe da lhıegt S1IE seufzend

un ehrlos. dıe ElendeW-dawıita laytan mSammhdAa*.

Aa(V armalta da-"Tiha Wıe dıe bedrückte Wıtwe
mbaggnd D-Aassa - allahd, In ıhrem Schmerz (jott rief.
W- estawdı lah ha-sbarteh un (Jott versprach iıhr ın seinem Evangelıum
tha‘ta l-gabyüt re yandh, Genugtuung ach dem Wunsch ihres Herzens,

VI. B — »tba’ ayn(yv)«, amra”* ba-slötd, 040 a sprıicht dıe eele 1Im »Schaff
MIMNENN Da; d- 1taW(Yy) b'el-din(y)«, mIır Recht VOT dem Leı1b, meınem Wıdersacher 1<
W-Aaw, dayydand bassimd, Und Er als miılder Rıchter

schenkt ihrer Buße den ohnyaheb agrd la-twatanh.

a(y da-b-yamma sahennan Wiıe In einem Meere schwıiımmen WIT
B-kull eddan D-Zaw ay pagrda auf den Schwankungen des Leıbes allezeıt.
aSIe, MAFran, re yanan asche, Herr. UuUNnsermn (jeist
INeNN kütmatd d-sanyatan. VO den Makeln uUuNscCICT schändlıchen aten
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V3 lak garennan heit galle. 7u dır rufen WIT A en Wellen
welser Steuermann.mallahan hakkiıma.

Ian a ar  7 SADYV. 1a3 wehen für UTIS eın miıldes ukHchen
nd CN WIT sanken. UNlsw- enn(h)u da-tban, Adalla Ian

b-palgeh d-lelva kamet, Mar(V) Mıtten In der a stan ich auf. Herrt.
d- awde lak D-Hassd rabba dıch preıisen unter grolßen Schmerzen

- eddabbeh lak teSbOÖNtTA, und eın pfer des Lobes dır darzubrıngen,
lak dayyand Zzaddıka. dır dem gerechten Rıchter

Denn Hohn nd UNSTE uınaufhörliıchend-Ißa na  Ia € alnj}tt lI-büzzahan
wa-I-kuppahan Ad-kull eddan. Beleidigungen kannst du nıcht VEISCSdSCH.
da-k-ma Ihik läh re vanan  © Wıe wenı1g (jelist ach Vollkommenheıt
la-myattruta, galya”* (A)y lak verlangt, ist dır bekannt

A apen nNe $NAN mhilatd 43 Mögen chwächen uch wachsen
alep allpın h-kull yawmd Tausenden jeden Tag INa uch UuNsSeT (jelst
w-mettab an* leh b-sanyut hen verantwortlich se1n für ıhre Schändlıichkeıt.

envVandak /a patar. des Umgangs mıt dır geht nıcht verlust1ig.

V11,1 parökan, d- eta* da-ns$ig Unser Erlöser. der du amst, abzuwaschen
sa ten d-alma hattayd, den Schmutz der sündıgen Welt.
hab Ianr tWAtda h-kull eddäan gewähre uns Bußgeıst allezeıt.
da-nsig sa fa d-hüssabayn. den Schmutz uUuNnserer (Gjedanken abzuwaschen.

kaddeS, mar(y), lehhawwatan Heılıge Herr. Herzen. un erfülle
wa-mlin rühad d- ikkarak UunNs miıt dem (jelst deıiıner Herrlichkeıit.
wa-b-yad küddsSd d- ühdanak Durch dıe Heılıgkeıit deiner (Gedächtnisfeier
nkabbel rühad d-hüddata. laß uUuNns empfangen den (Jje1ist der Erneuerung.
hri ban, mar(y), lehha dak va Schaff ın UNNs, Herr. ein reines Herz,
W-rühd hdatta terhas(y) ban, und eın (je1ist moOge In UTl eindriıngen,
da-b-hüddata d-re yanan auf da ß WIT mıt der kErneuerung UNSTES

nelhas estal tesböhfa (Jelstes das (jewand der Herrlichkeit anlegen
können.

Durch dıe Geheimniıisse deıiınes (jeistes laßb-ra zay rühak nethaddat
wa-b-taybuütak netkaddas, UunNs erneuer werden un durch deıne (inade
kad {Aa eEnnan b-re‘ yanan geheıulıgt werden, ındem WIT eım Umgang mıt
b-yad enyandk kull meddem. dır 1m Herzen alles andre VETBCSSCNH.

wa-b-haw sabran kaddısd Von dıeser heılıgen Hoffinung laß uns

nergas kull ba-slötd, 1m (Gjebet ergriffen se1nN.
kad netdhar heh h-kull eddan S1e mOöge uns Ilzeıt entführen
Menn ' Alman ZUSMANAYVA. dUus der körperlıchen Welt

mhil A)u alma MAyOTA Vl schwach ist dıe esterbliche Welt,
d-nespak I-kullah mawhabtak. deıne abe erfassen.
Menn malyütak nestappal Aus deıiner Vollkommenheıt ste1ge herab
müllaya la-mhilüteh. ıne Fülle In ıhre Schwachheıit.
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ViL/ I-hand sabrd sahyan, mar(y), ach dieser Hoffnung dürsten, Herr.,
napsatan kad mettarpan. zerschlagenen Seelen
apsah, MAFran, napsatan Mach froh HerrT. emüter,
d-nehze hnändak ba-knöman daß WIT In uUuNnserm Innersten deıne uld schauen.

da-mle lehhban Aakatd LDenn schmerzerfüllt ıst Herz
wa-kmirinnan b-kull eddan und raurıg sınd WIT allezeıt.

A& ASWAaN, MAran, I-büyyda’d, L 8 Mach unNns würdıg, Herr. der röstung,
+& Aa marrıid* Menn akatd + 8 dıe alle Schmerzen überwındet.

+ d-bek ya malydan napsatan :E DDenn Weınen rfüllt Seelen
43 W-Marriıra Ian h-kull eddan ü un bıtter zumute ist UunNns allezeıt

apsah, mar(y), la-kmirütan Mach Iroh, Herrt. Traurıgkeıt
W-DUAV lebhhban Vakkıda. und kühle brennendes Herz.

da-krikin Ian turrape Wır sınd umrıngt vVvOoO Quälereıen
w-hasse d-lelya W-d- iımamd un L eıden Tag und C
aVVeg, MAran, Kasyd It Herr, 1m Verborgenen
yakdand Ad-IlIehhbawwatan. den ran UNsSsCcCIECET Herzen.

d-Layt Ian sabrd dük ka Da VO anderswo Ul keıne Hoffnung euchtet.
da-nbayya ha.  $  $  1.  S  Ü  Ian, dıe UTl TOS gäbe In den Leıden.
karreb seb ak ma hyat kull lege deiınen Fınger, der alles belebt,
I-"ehla* kasyd da-b-lehhban auf dıe verborgene Irauer In UNsSeETIIN Herzen.

d-nak kipin Ian d-Ia Salwa — —— Krıege bedrängen U hne Pause
krabe d-lelya w-d- imamad Tag un Nacht UNsSCIC offnung
w-Daskul(hy) I-sabran se ddayk VO dır loszureıißen.
hw'I rahh haylan b-"agönd. Se]l du Feldherr 1m Kampf!
bekya w-dem e da-b-kesyd* | Verborgenes Weınen un Iranen
asıdın al re vyanan. ergjießen sıch ber uUuNnsern Geist,
d-kull* eddan kannıtinnan enn allzeıt sınd WIT In Furcht,
d-Ia netgazze* Menn sabrak deıner Hoffnung beraubt werden.

| 3 labbeb, MAFran, napsatan FErmutige, Herrt. Seelen
b-kalak Kasyd d-menn selyd, unverhofft durch deıine verborgene Stimme.
kad t allep Ian b-yad rühd ındem du unNns durch den (jelst belehrst
AL  S KaSya d- agOnan. ber das verborgene 1e] des Kampfes.

IA netgarde”* re yanan Unser (Jje1lst moOge NIC. beraubt werden
leNnNn [Ubbabak, paroökan, deıiner Ermutigung, Erlöser.
d-Ia nettabba‘ D-Zaw yammd damıt WIT nıcht versinken 1M Meere,
Menn galle da-psak sabrd. In den ellen der Verzweıflung.

15 I-haw ger sabran SArFIra 15 Denn Jene wahre Hoff‘nung
hawwaän* , MAFran, rühkd, zeıge UunNs, HerrT, VO  — ferne. damıt WITr
d-menn hezweh dam nethayyal* UrCc ihren Anblıck vielleicht gestärkt

werden un UunNs rheben ber allWa-nSih” al kull düwwänayn.
chwächen
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da-bririnnan b- agOna LDenn unerfahren sınd WIT 1mM Kampf
I-me ra Ke rsa da-kraba, Z7Uumn Angrıff 1Im Augenblıck der Schlacht
hak tethakkam(y) Sahrüutan Durch dıch moOoge Kındlıchkeıt welse
h-hand darran”* rühand. werden In dıesem geistlıchen Feldzug

K IMNECRN en yandak nethakkam DDer Umgang mıt dır moOge unNns Wwelse machen
H-AFIL rühak nessab edräd, nd eın (je1ist UunNns Hılfe bringen,
kad dare. Ian h-kull "eddan ındem U allzeıt bereıtet
Shild d-Mmasse la-Smay den Weg des Aufstiegs ZU Hımmel]l.

| ® mSON, mar(y), lehhan b-yad rühak 18 HerrT., Herz durch deinen
d-nehwe -ahne da-b-kesyva Geist, da l WIT Priester se]len 1mM Verbor-
wa-nkahhen lak b-yad Zzaw € und dır qls Priester ems1ıg dıenen
ba-kdos küddsin d-"ida tak. 1Im Allerheılıgsten deınes Wıssens.

19 Ne San ktird d-taybütak Stark se1 das UDrangen deıner (inade
al hawnan D-Zaw av hergan, auf uUuNseCeIN Verstand, WEeNnNn WIT Be-
d-netdalle b-yad mavw'habtak trachtung ben Durch deıiıne abe la (3 uns

I-"awwane d-Ia pagrane., hıngezogen werden den unkörperlichen
ohnungen,

I-hau het nawha d-kadadise jenem Haus der uhe für dıe Heılıgen,
w-/I- ' atra rabbha d-awdaye”* ZUT großen Heımat der Audıaner.
W-netwa ad b-haymanuta WIT UunNs 1M (Glauben versammeln
hb-Süwda e* d-hei taybutäak. Urc dıe Symbole deıiıner machtvollen (inade

Dn Db-vad gelyandak nethakkam Durch deıne Offenbarung laß U wWwelse
I- urha mavw'hlat la-mdi(n) [TAN, werden. den Weg UuNnsreT wandeln.

auf dıe Reise hınzıeltI-watah tesmok (V mardıtan
vad alma d- agöne. VO  — dıeser Welt der Kämpfe her

VeSSU , d-tahti rabbüten, — m— Jesu. der du deıine Mayjestät ernledrigt hast.
da-nrim saple d- esta liw. dıe Niedrigen erhöhen. dıe sıch STOIZ
te rab (V) /-watan mawhabtak., rhoben hatten, laß deıne abe ın uns

da-I-wat Aul  a netdarrag. wachsen., damıt WIT aufsteigen deıner Liebe

hab lan, ra yan* kaddısd, Gewähre UNs, uUuNnNseTI heilıger Hırt.
d-nessab dümyak ba- badayn In UNSCITNMN Werken dır ahnlıch werden

und das wahre Bıld deıner emuWA-ANSUr IUPDSA SAFrFIra
d-makkikutak ba-knöman. In UNsSICI Seele nachzuformen.

b-ta ma d-hübbak hassımdad Die Süßıigkeıt deıiıner 1e
hab Ian d-nergas”* Kasyd It, 1a (3 U kosten 1m Verborgenen.
W-neprah I-watak re yanan 7 dır laß flıegen UNsSCIN (Jje1lst Ilzeıt
b-yad fa mäaten kull eddan durch dıe Erfahrungen deıiner L 1ebe

ragzgah I-napsan d-yabbisd, Iräanke trockene egele.
d-tettel(y) pere* d-tesböhtd, daß S1E Früchte der Herrlichkeıit age,
w-tehwe NAWSda qgaddısa daß s1ıe eın heılıger Tempel se1
la-müryd d- allahütak. Z Wohnung deıiıner Gottheıt
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SaW’tep, INAFAN, haddamayn Lal Anteıl haben (Gheder
lak ‚>  S  V d-kulleh QUSMA, an dir. du aup des BAaNhZeN Leıbes,
d-Ia netnakre had IMNECNNAN daß keıiner Vo UunNns entfremdet werde
[-SaWtAputd d-h  ,  mak der Teılnahme al deıiner Süßıigkeıt.

Ar töhman Sarrırd. wahrer Sohn UNseTeET Famlıulıe.
d- ezz=al WAa-NSah mMmalkuta, der du OgsL, das Reıich gewınnen,
IA tekpor(y) ba-bnay gensak verleugne nıcht dıe Söhne deiınes Geschlechts.
MG d-za ah alnjtt ha-“nane. wenn du auf den Wolken daherkommst.

I-denhak sahyan* napsatan Nach deiıner 1ederkunft dürsten Seelen
(V-f teSboNf d-rüuümramak. und ach der Herrlichkeit deıiner rhöhung.

hab Ian mekka* tükland G1b UNSs schon Jjetzt Vertrauen
I-rahhönd d-Sawtapuütan. auf das Unterpfand UuNsTeT Anteılnahme

apen” IIAyM meskene Mögen WIT uch armselıg se1n
-töhman Itaw(NA) dahhihd, un Famılıe nıedrıg WIE au
te rabh (V) napsan b-rumramak., durch deıne Erhöhung wırd eeile wachsen.
d- ettahhamnan h- allaha. enn WIT gehören ZUr Famlılıe Cjottes.

. —— I-rehme d-Ia metmasshin, * —  * — unermelliche Barmherzigkeıt,
I-yamma d-kulleh hnand (A)w. Meer. das ganz AdUuUs uld besteht,
I-taybuütd d-Ia MUÜSNAA, na hne Maß
I-Aubba d-rabh MECHAN mellta! Liebe größer als alle orte'!

Dsira hzatan  F MeENN hÜODAK, Unser Blıck ist chwach mıt uUuNnserm

nehboös uüUtreh b- Ida tan, Wiıssen den Reichtum deiner Liebe erfassen.
baroyan, k-MAa ammikda Schöpfer! Wıevıel tiefer iıst deıiıne
taybuütak IHEeNnN da- bide. ute als dıe der Geschöpfe!
IA Ah)wad /-tabtä d-dallile Nicht Z Nutzen einıger weniger
harn hü har malkd, 1st 00 Sohn UNSTES Geschlechts Sohn eınes
elld e7>=zal da-ntayyeb KÖön1gs, sondern ZO dUus, das Königreıch
malküta I-kulleh k ydanan. bereıten für UNSTE Menschheıt

apen ettsit W- etmayyak Mag uch Hoffnung verachtet un DC-
I-rebhü rebbwän. al hade schmäht werden VO  b Tausend un Abertausen-
A mar(y), memmtoam kapar NCa den. nıcht werde iıch darum. Herr, Je verleugnen
b-rabbüt sabran da-I-watak. dıe Größe UuNsTeTrT Hoffnung, dıe be1l dır ste

rabha (A)y saklüut(y) INENN melltd Girößer ıst meıne Schuld., qals Worte
W-yammd da-nsig IA Sapek, vermögen, un das Meer genugt nıcht, S1E ab-
Ww- emret hade W- AMar Na, zuwaschen. Und dennoch, ich habe gesagt
d-rabh A)u hübbak INenNnn hawbay un Sd c ımmer wıeder : Deine Liebe ıst

größer qals meıne Suüunden

bsirin galle da-b-yamma Weniger sınd ahl dıe Wellen des Meeres
INENN menyand da-htäahay, als meıne Vergehen.
W- en tetkol [ükbal AUubbDdak, ber aufgewogen deıne Liebe
ettallak (w) a(y)k IA meddem. verschwınden S1IE WI1ıe eın Nıchts.
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1A,/ d- umrda 1AV d-kull DIiSan, FEıne Wohnstätte aller be!l In ıch
wW-/ure 7a Ulin* INENN rÜüS AV, und dıe erge sınd leichter als meılne Mısse-
wa-d- ekre la-knöm( y} zaddık” taten Dennoch scheue ich miıch NIC. be]l
Aamm hüubbak Ia kanet Na deıner Liebe miıch selbst gerecht NCNNECEN

lak tawWwdita INENN kullan [)Jır se1 Lohbh VOIN UTl allen
SFrIdd d-gensan meskend. dem est uUNsSTes armselıgen Geschlechts.
lak metthibd SENSUAN Dır gebührt VO  e UNSCTI Geschlecht
segdat hübbda h-kull* ‚ eddan. lıebende Anbetung allezeıt

IA metmall Tan tabatd, Unaussprechlıich sınd dıe Güter. dıe AdUuUs

d-b-"idayk l-watan etyabbal(y). deınen Händen UNS zugeflossen sınd
I-kübsda d-reglayk sagdınnan Vor dem Scheme!l deıiner Füsse beten WIT dıch
b-bekya W-hass$d d-hadduütd. 1m Weıinen und Leıden der Freude

da-mhıil pUuman da-nsabbhak, [ Ja Mund scchwach Ist. dıch
hnandk nehwe DAro preisen, mOge deıiıne uld ers!  I: WasSs da
haw da-dnah al mitütan”* Jene uld dıe ıIn UNsTer Sterblichkeıit
wa-Skal appkäahn [-saryuütan. erschıen und Fäulnıs hınwegnahm,

indem SIE s1e umarmte

Dr l l-AUubbak da-nkep [a-K yanan Deiner Liebe dıe sıch uUuNsTer a{iur annahm
W-IA nkep d-nekren haddamay(hAy) und nıcht errotete, UunNns ihre (heder
W-[App! kyanan al güusmeh, NECNNEN, und atur ıhrem Leıbe anpaßte
leh SUbha INeEeNN kull beryän. Ihr SC] Lob VO  —_ en Geschöpfen!

Textkritische Fußnoten
1.1b 7awWw @‘ mıt (plur.)

ZENSIN : wörtlich »und aller Voölker« Sollte dıe Zweıteijlung In Tr1ısten und Heıden
der »Griechen und Barbaren« (cf. Strack-B. 88| 29) angedeutet seiın ? der könnte
ursprünglıch h-kaull gensin »In allen Völkern« der d-kull geNSIN »der Menschen aller
Völker« gelaute haben?

2IC tenhar : das sStumme End-Jod In
U Fane : (»eJusque actıon1ıbus«) scheınt dieses Wort miıt 7aw € 1D) gleichzusetzen ;
gemeınt sınd ber ohl dıe » Versuchungen«, mıt denen dıe Welt (nıcht dıe Nacht)
omm
hes$sSOkKd : 1e7r ad) emph unnötıges d- davor (gegen BD)

5C hah (»tunc«) lest beh ber gemeınt ist ohl das (vorweggenommene) » Wıssen«.
11.16 MAar(Yy) (versehentlıch) MAFranN, richtig (metrIı

7a estawhadnan : (separatı fuerımus) macht AdUus dem Perfekt tendenz1Os eın Futurum
exaktum. SO auch 11,3D (ex1verımus), IL, 5abce (vıta orbatı fuerımus USW.),
(abrepti fuerımus), orbatı fuerımus mundo).

2C har bayta (»dıspensator«) verwechselt 1es ohl mıt rabh baytd, z B 1L2.42
kull So In übersehen VO  — das etrum

SC Menn (versehentlıch ?) al Vo  - nacC: B’) richtig verbessert.
amm So In VO wıllkürlıich verändert A(V WIE«.

11,9b re yanayn : versehentlich sıngular.
slawwatd : haben deutlıche Punkte (plur.) sıngular, pCcHCNH das Metrum.
akkep VO übersetzt (ohne den ext verändern !) mıt »expelle«, Wds>S appek
VoOoraussetzt Beıide HSS lesen akkep (von NKP, al. »hınzuführen«, cf. Lex 447
»adduxıt«). (wıe WwWel gemeınsame Fehler In derselben Strophe anzunehmen.,
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versuchen WIT, eınen (diesseitigen) ınn in dıiese lectio difficilior bringen [ Dıie
Alternatıve würde lauten »Am (3} hellen Tag deiner FErkenntniıs vertreibe dıe Nacht
UuUNSTCS (jeistes« Was ohl als jenseıtige Erkenntnis verstanden werden müusste)

1 1b e ne  H+ mıt (plur.) be1 ohne sg.)
1 1c lampedayn : EMP3YDXN be1 fehlt das erste
| 3a el’e richtiger ware
1 3b denhäk : denha »Aufgang, Erscheıinen, Epıiphanıe, Parusie« hat SOn (I11,6b 10b

VII1, /a) me1ıst den ınn eıner künftigen Parusıe und sollte daher möglıchst überall
verstanden werden (vgl ber 108

| 3C nNAaSSINAN : IV HN NSYTHYN: Nur ist grammatiısch
richtig, ber VO  —_ verwortfen.
haddan N) haddyan (HDDY N); seıne Übersetzung (laetıfıca, Impt.)
entspricht ber den HSS

5a Zzaw €: hneEin audianisches Nachtgebet im römischen Brevier?  %  versuchen wir, einen (diesseitigen) Sinn in diese /ectio difficilior zu bringen. Die  Alternative würde lauten : »Am (!) hellen Tag deiner Erkenntnis vertreibe die Nacht  unsres Geistes« (was wohl als jenseitige Erkenntnis verstanden werden müsste).  115 ke’ne: BD mit * (plur.); bei L ohne ($g.).  11c l/ampedayn : BD = LMPYDYN; bei L fehlt das erste Y.  1Banele: LD NEB=N E richügerwäre NL'  13b denhäk : denhä »Aufgang, Erscheinen, Epiphanie, Parusie« hat sonst (II1,6b; V,10b;  VIIL,7a) meist den Sinn einer künftigen Parusie und sollte daher möglichst überall  so verstanden werden (vgl. aber zu V,10a).  136  Hassihan: L: = NSHEYN; D NSYHN; B = NSYHYN. Nur D ist grammatisch  richtig, aber von L verworfen.  M, 3C  haddän : so BD (HDDN); L : haddyan (HDDYN); seine Übersetzung (laetifica, impt.)  entspricht aber den HSS.  5a  zaw e LD ohne ; B mit. (plur.).  6a  haw: in B sorgfältig mit Punkt geschrieben (zur Unterscheidung von A). »Jener  Morgen deines Advents« verweist auf die Vergangenheit und steht im Gegensatz zur  »Wiederkunft«; beides soll unser Geist in gleicher Weise (freudig) aufnehmen.  6C  mallälä : (wortbegabt), hier wohl im Sinne des griech. \oyıköc oder auch WLOTLKÖG.  Ja  e$tawhadn (= e$tawhadnan): L übersetzt »abrepti fuerimus« (ähnlich 8a); vgl. An-  merkung zu IL,2a.  IVla  näydin: BDL = NYDYN (von NWD »sich flüchten« Lex. 418b, pe. 3, intr.). L über-  setzt »abicient« (besser »abjiciunt«), was eher NDD (näddin) »verachten« entspricht.  Da beide Verben oft verwechselt werden, ist auch diese Übersetzung (auf den Morgen  bezogen) möglich.  1b ümmanwätä : eig. »Kunstwerke«; L übersetzt »opera (pereuntia)« und versteht die  Strophe von der Auferstehung. Gemeint sind wohl die Träume.  2b talbestä : »Kleid«; L verdeutlicht seine eschatologische Auslegung durch die (völlig  unbegründete) Übersetzung »Leichentuch« (linteo funebri)!  3d  dübbäran : »unsere Lebensführung« (so BD); L verändert dies willkürlich zu DYPRWN  = diprön »lectica« (Sänfte)!  5d  zaw’in : dies Wort hat immer die Nuance der Unruhe, Erregung, Vibration; es heisst  nicht einfach Bewegung oder Tat (L »motibus«), was hier einen echten Quietismus  ergeben würde; vgl. IV,7d.  IV,6a  mSarre : »beginnend«, part.pa.act.; L übersetzt »solvuntur (a laboribus)«“, im Sinne  von »sterben«, was ganz unmöglich ist.  7d haw: L fügt (gegen BD) davor ein d- ein.  10b rehtä : L rehtä (Druckfehler).  10b nahhire : »luminum«; B mit * (plur.), vielleicht richtiger, wenn an Sonne und Mond  gedacht ist (Gen 1,14).  V,2a mär(y): D schreibt (versehentlich) märan (gegen das Metrum).  2d /-haw : so B; ausgelassen von DL, gegen das Metrum.  4a da-kbarnäk : »denn wir haben dich begraben«. So in beiden HSS, von L verändert  zu dükränäk »memoriale tuum«, was der Zusammenhang freilich nahelegt. Ich möchte  der lectio difficilior den Vorzug geben. Die Eucharistie ist der Same der Auferstehung  (Erneuerung), der im Menschen (seiner »Substanz«) begraben wird. Das eucharistische  Gedächtnis wird in VIL,2c mit einem andern Wort (‘ühdänd) bezeichnet.  4d ‘tidä : man erwartet "tid; Verszwang erwirkte st.emph. Vgl. Nö. $204A.  5d remzäk : remzä allähayd ist (göttliche) »Inspiration«, nicht »voluntas« (L).  7c nehwe: BD nehwön (pl.), ein gemeinsamer Fehler, wohl versehentlich auf rä’zayk  bezogen.  9a pagran: so BD; L ohne Pronomen (pagräd).  9c mär(y): D wie in V,2a.  10a nesde : »deseratur«; so BD, von L verändert zu NKR’ »(ne) prives«, was als 2. Person  (impt. von NKRY : nakrä) grammatisch unmöglich, als 3. Person (impf. af. von KRY':mıt (plur.)
6a haw : In sorgfältig mıt un geschrıeben Zur Unterscheidung VO  e hÜ). »Jener

orgen deines Advents« verweıst auf dıe Vergangenheıt un steht 1mM Gegensatz ZU1

» Wıederkunft«: beıdes soll 670i In gleicher Weıse (freudıg) aufnehmen.
mallalda (wortbegabt), 1e7r ohl 1M Sınne des griech. AOYLIKOC der uch WLVOTLIKOGC.

/a estawhadn estawhadnan) : übersetzt »abreptiI fuer1mus« (ähnlıch ö4): vgl An
merkung 11,2a

IVla naydın : BDL (von NW. »sıch )uchten« Lex 418D, DC 5R intr.) über-
»abıcıent« besser »abjıcıunt«), Wäads eher ND  w (naddiın) »verachten« entspricht.

[Da beıde Verben oft verwechselt werden, ıst uch diese Übersetzung (auf den orgen
ezogen möglıch.
UmMMAanNWALtA : e1g. »Kunstwerke«: übersetzt »OPCTA (pereuntı1a)« un versteht dıe
Strophe VO der Auferstehung. (Gjemeınt sınd ohl dıe Iraäume.
albesta »Kleid«: verdeutlıiıcht seıne eschatologische Auslegung durch dıe (völlıg
unbegründete Übersetzung »Leıichentuch« (Iınteo funebrı)!
dübbaran Lebensführung« (SO BD) verändert 1es$ wıllkürlıiıch YPR

diprön »lect1ca« (Sänfte)!
Zzaw INn : 1€eSs Wort hat immer dıe Nuance der Unruhe. rregung, Vıbration: heıisst
nıcht einfach ewegung der Tat (CE »mot1bus«), Wds 1eTr eınen echten Quietismus
ergeben würde ;: vgl 1V,/d

1V ,6a MSAarre : »beginnend«, part.pa.acl. ; übersetzt »solvuntur (a labor1bus)«, 1ImM Sinne
VO »sterben«, wWas ganz unmöglıch ist
haw fügt (gegen BD) davor eın d- eın

10Ob rehtd : rehta (Druckfehler).
10b nahhire : »1lumınum« : mıt (plur.) vielleicht richtiger, WEl Sonne un Mond

gedacht ist (Gen 1,14)
V,2a mar(y) schreıbt (versehentlıch) MAran (gegen das etrum).

I-haw ausgelassen VO  — das etrum
4a da-kbarndak : »denn WIT en dıch begraben«. SO In beıden H55, VOoO verändert

dükranak »memoOTIale (UUMK, Was der Z/Zusammenhang freılıch nahelegt. Ich möchte
der lectio difficilior den Vorzug geben. Dıie FEucharıiıstıe ist der ame der Auferstehung
(Erneuerung), der 1mM Menschen (seıner »Substanz«) egraben wırd DER eucharıstische
Gedächtnıiıs wırd In € mıt eiınem andern Wort "ühdand) bezeichnet
tidd INan erwarte tid; Verszwang erwiırkte st.emph. Vgl N6
remzak : rFemzda allahayd ıst (göttlıche) »Inspiration«, nıcht »voluntas« (L)

IC nehwe : nehwön pl.) ein gemeınsamer Fehler ohl versehentlıch auf ra zayk
bezogen

Da DAagRZTanN . hne Pronomen (pagrd)
JC (V WI1IeEe In V 2

10a nesde : »deseratur«: VO  —_ verändert NEKER »(ne) DT1VES«, Wds qals Person
(impt VOI NKRY nakrd) grammatısch unmöglıch, qals Person (impf. af. VO K



Kruse

nakre »retineat«) sınnlos 1st Hıer hat »Epiphanıe« ohl den übertragenen Inn VO

» Iröstung«.
| 0c fSahhe : YEXSUNQUAS« ; (ın als punktiert ; VOI hne Girund verändert

ftesre »retrahas«.
|1d FWAZ: eigentliıch »exXsultatıo«: YaSPeTS10« (von RN
| 2a dabra DBR scheıint korrigiert AUS RBY deutlıch DBR rabyd; se1ıne

Übersetzung IN oe€\ detinet« paßt nıcht UT ext
|2C nDakkKah : Jle /eugen haben PKH (mıt Kaf), och d- davor. [ ıe setzung

uUuNseTEINMN Leib« scheınt eıne Afel-Form vVO NPK (Lex 440b) »eduxıt«
ejicıamus nappkeh, NPKH mıt KOf) ordern. Änderseits hat dıe W7z PKK  R
(Lex 1m dıe Bedeutungen »lenıvıt. ınertem fecıt (vım 12N1S) arcuıt (mıt
menn!); das Dictionarıum Syriacum-latınum VO  > Brun fügt och (S 488b
»mMLIgaVIE« hınzu. das 1er gul DasscCH wurde. Ich bleıbe Iso be1 dem überlieferten
ext

1 4d b-yad: ach lıest (menn)
nekdöm : NKDWM); VO verlesen NKD (possedit). Mose ahm das
(jelobte Land nıcht In Besıtz. sondern schauend VOTaUs (KDM »praeven1t«).

16d ahe WOT »hält mıch gefangen VO  —_ (vgl V,1/a
|18d mSakd »Nachlässigkeit« (vgl Lex paßt nıcht gul »UNSLIS« von MSH?)

Das Wort Nag ber uch dıe Bedeutung VO  — meska » Irıbut« haben. der hıeß
ursprünglıch I-meska d-hasse pagrane”

|8Sc Agnd : »danıeder lıegend«: macht daraus bagnd »cClamat« (ım DC ist NUT
dıe Bedeutung »Berufung einlegen« belegt)

| SC mettannhd : NH; NH ; TINIH- ach part.ettaf. NH
(Lex 283); cheınt Wz NYH denken

18d mMmSammhd : »geehrt«; andert 6N hne CGrund einem unbelegten part
pass.Dad. VO  —; SMa »hÖören«.

YSsSIE113 Mra sagt (ım Gebet)«: mMaCcC daraus eıinen unpassenden
Vokatıv emmra »O Lamm« (und muß darum »IM Gebet« Zzu erb »räche« zıehen).

5a Da  (a e VO verlesen 1aba (»non bonus«).
galya A)y dıese grammatısch richtige Lesung beıder HSS hat In eın alsches
Maskulınum verwandelt (gle hü?)

A SC mettab’ an : das part etipe »gefordert« hat dıe Nuance »notwend1g«: ber da mıt
den »Schwächen« offenbar Suüunden gemeınt sınd, mul 1er sovıel heißen wıe »belangt,
bestraft« (wegen der Schändlıichkeıt). Dennoch geht der Mensch des göttlıchen
Umgangs nıcht verlustig. [Dıie Unbestimmtheit des Sinns INa für TUn SCWECSCH
se1N, dıe (ın vorlıegende) Strophe Sanz auszulassen.
d- ' etta Perfekt-Lesung 1st INn Urc unteren Punkt angedeutet ; scheıint durch
oberen Punkt für das artızıp d- ate (»kommt«) sprechen.
ba-knöman VO  —_ (ba-knömak) IN DECISONA << versehentlıch aufott bezogen.

+ 8a ach nthält eıne SaNzZcC Strophe, dıe INn ber uch dort vorgelegen
haben mul un 11UT ınfolge homöoteleuton-bedingter Haplographıie (8b un +8d
enden beıde auf h-kull eddan A Zeılenende) ausgelassen wurde. hat [1UT

Anfang« eingesehen.
+8Db marrıd 1e$ he1lt gewöhnlıch »rebellısch«, ber 1er mu ß dıe Nuance »stärker als«

haben (vgl Lex 403a FE Peal »praevaluıt«: vielleicht ware uch mared partl.pe
»praevalet« ursprünglıch).

|0d I- ebla richtig NUTr In Da das zweıte Lamad ausgelassen hat, versuchte dıe
Konjektur ke ba > Wunde«

1 1c Ww-paskuül(hy) W: BD) hat d-, hne ersichtlıchen Girund Di1e Perfekt-Lesung
paßt nıcht gul z/u »täglıchen« Kampf, ber ıne Partızıplalform (paskaw(hy) cheınt
unmöglıch.

| 2a da-b-kesyd : da- BD) be1l (versehentlıich, das Metrum).
1 2C d-kull d- BD) hat h- (Versehen).
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1 2d netZazZze: 1es netgalle (»verbannt werden«).
|3d E e »Ziel«: VOIN verlesen hassd »Leiıden«.
| 4a netgarde : richtıe mıt End-Alaph versehentlıch hne (vgl 88 /d)

YViLISBD AHaWwW an diese richtige Lesung übersetzt »Ostendiıt nODb1IS« (hawwyan).
L5 nethayyal : ıIn ( verbessert dıe prıma nethabbal durch untergeschriebenes

Jod) wählt nethabbal »verdorben werden« AUS$

| 5d WA-ASTA für dıieses Wort (LeX g1bt dıe unmöglıche Übersetzung »prolabemur«.
16d darran : schreıiben D R mıt Alaph für Ersatzdehnung daran (NO ZIC)
20 AaWdd) WD ) während WDYXX. schreı1bt. übersetzt seınen ext mıt

»(in MaAagNum OCcCum) lıberatorum«. Er verwechselt ohl dıe W7z mıt af.
e(Lex 511b vgl Af [IDıie D-Lesung ist dıe normale syrısche Schreibung für den
Namen der Audıaner (sıehe ben den ommentar), WI1e SIE schon be1l Ephrem
erscheınt. un eindeut1g. hes Syr col 2828 dıesen Namen qals awdyaye (plur.)
d. Was der B-Lesung entspräche, führt ber keinen Beleg für dıiese Schreibung d
dıe be1 Barbahlul erscheınt (vgl Hoffmann, aa (3 (Anm 23| [Z3) Weıteres
In der Diskussıion.

20d h-Süwda  ba diese »Zeichen« (Lex 297b abwegıg »prom1sSS10NES«) sollen ohl dıe
Sakramente bezeichnen (dıe SONS »Geheimn1sse« heißen). Der Plural ist durch
Punktierung In beıden HSS gesichert.

VIIL IC terab(y) (Z -KBT) schreıbt FIR möglıch ware uch te’'rbe hne
Unterschied 1m ınn Ebenso VIILSc

29 ra yvan : besser In In hne Pronomen (R. TI VO freı als »pater« übersetzt
nergas : unnötıg eın d- davor.
Arg  pe re besser In (mıt plur hne

/a sahyan : unnötıg eın d- davor.
/C mekka 1mM Sınne VO »hınc., 1am NUNC« , VO wıllkürlıich In tabd (»0 Bone«)

verändert, der verlesen.
8a apen : E davor.
RC te rab(y) wıe Vitkdc

26 7D za Llin : 1mM Sınne VO »leicht«, pl.pe VO  D Z (Nöldecke, (iram. &Y 178B)
VO (versehentlıch (Aazlın) »fuglant« gemacht.

/cC zaddık metrI1 CaUsSd, BDL (zaddıkd).
hb-kull dıe HSS g1Dt kull (gegen das Metrum)

1 0Oc mitütan P mayöÖötut”?), eın Versehen 1m Text: dıe Übersetzung
»mortalıtatem NOSITAamM« folgt der


